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Das Prinzip des teilinvertierten Klassenraums

Übungsaufgaben als Lehrvideos werden vorausgesetzt.
Die Hausaufgaben werden im Tutorium direkt gerechnet.
Die Tutorinnen und Tutoren korrigieren Abgaben direkt im Tutorium.
Die Hausaufgabenabgabe ist zeitlich flexibel, Korrekturen sind erlaubt.
Als Klausurzulassung müssen 80 % der Hausaufgaben
jeweils einmal vollständig richtig gerechnet abgegeben werden. 
Der aktuelle Leistungsstand wird laufend rückgekoppelt.
Fragen werden unmittelbar beantwortet.

Evaluierung und Ergebnisse

Ausblick

Das Konzept der interaktiven gezielt teilinvertierten (IGT) Lehrveranstaltungen
lagert besonders geeignete Inhalte als Lehrvideos aus und bietet so Raum für
innovative Lehr- und Lernkonzepte im Rahmen der Veranstaltung.
Dieses Prinzip wurde auch in den Praktika der physikalischen Chemie durch
die Entwicklung von Online-Versuchsvorsprachen umgesetzt. Dadurch hat sich
der Betreuungsaufwand um 30 % reduziert. Dieses Konzept soll ausgeweitet
werden.

Abbildung 1: Screenshots beispielhafter Lehrvideos

Abbildung 2: Bewertung der verschiedenen Bestandteile des educationZEN
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Die angebotenen Lehrvideos

Die Lehrvideos enthalten Übungsaufgaben, die exakt auf den Stoff 
zugeschnitten sind.
Weder der Vorlesungsinhalt noch weiterführende Informationen oder 
„alternative Erklärungen“ sind Bestandteil der Lehrvideos sondern 
überwiegend klar vorgerechnete Beispielaufgaben.
Alle Aufgaben wurden als Lehrvideos produziert. 
Die Lehrvideos ersetzen das Vorrechnen an der Tafel durch Tutorin oder Tutor 
oder die Studierenden selbst. Die Studierenden rechnen dagegen alle am 
Platz, ggf. in der Gruppe, auf Papier die Hausaufgaben. 
Alle Studierenden müssen einzeln abgeben.
Für die Mathematik für Chemikerinnen und Chemiker hat das 
Studienreformprojekt educationZEN fast 200 Lehrvideos erstellt. 
Diese wurden auf youtube inzwischen über 1 Mio. mal angesehen.
Der Trend ist ungebrochen.

Fazit: Die durchschnittliche 
Klausurnote hat sich von 2,7 
auf 1,7 verbessert. Die 
Durchfallquote unter den 
teilnehmenden Studierenden 
ist von 50 % auf unter 20 % 
gefallen (in der ersten 
Klausur im SoSe 2014:14 %)
Die Studierenden wollen den 
direkten Kontakt zu den 
Dozentinnen und Dozenten, 
aber auch ergänzende bzw. 
ausgewählte Informationen 
online. Reine Onlinelehre 
oder Moocs werden nicht 
eingesetzt.

Vor der Klausur findet eine 
Probeklausur nach dem
„peer marking“ Prinzip von Marc Ihle 
statt (Studierende korrigieren 
Studierende).
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